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Damm hofft auf mehr Gier vor dem Tor
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Zweiter Akt in der
Zweiten Hallenhockey-Bundesliga
für die TG Frankenthal: Am Sonntag
um 15 Uhr gastiert die Mannschaft
von Trainer Hans-Christian Damm
in der Alleenhalle Ost bei Erstligaab-
steiger HC Ludwigsburg. Nach der
unglücklichen Punkteteilung im
Auftaktspiel gegen den Rüsselshei-
mer RK stehen die Frankenthaler
schon etwas unter Zugzwang.

„Unsere Schwächen im ersten Spiel
waren offensichtlich“, erklärt Damm.
„Das wissen auch die Spieler.“ Timo
Schmietenknop hatte direkt nach der
Partie gegen Rüsselsheim davon ge-
sprochen, dass die TG nach der ersten
Halbzeit eigentlich mit sieben oder
acht Toren hätte führen müssen. Die
Steigerung der Chancenverwertung
stand deshalb in der Trainingswoche
im Mittelpunkt, berichtet Damm.

Da sind an erster Stelle die Straf-
ecken zu nennen. Deren Ausführung
war eine der Schattenseiten der Auf-
taktpartie. Sieben Kurze Ecken bekam
die Turngemeinde zugesprochen, kei-
ne einzige davon führte zum Torer-
folg. „Schlechter geht es nicht“, be-
tont Damm. „Wenn von diesen sieben
Ecken nur drei aufs Tor kommen,
dann besteht auch dreimal die Chan-
ce auf einen Treffer“, sagt er. Aus die-
sem Grund habe unter der Woche
auch verstärkt Eckentraining auf dem
Plan gestanden. Diese miserable
Eckenverwertung hat auch der Trai-
ner des morgigen Gegners HC Lud-
wigsburg, Daniel Weißer, registriert.
„Die Bälle müssen einfach aufs Tor
kommen“, fordert Damm.

Die Chancenverwertung aus dem
Spiel heraus sei dagegen wesentlich
schwerer zu trainieren, erläutert der
Übungsleiter. Gelegenheiten zu sol-
chen Toren gab es im Heimspiel am
vergangenen Freitag gegen den Rüs-
selsheimer RK ebenfalls reichlich. Die

HALLENHOCKEY: Zweitligist TG Frankenthal ist morgen bei Absteiger HC Ludwigsburg zu Gast – Bessere Chancenverwertung nötig

Mannschaft habe viele Spielsituatio-
nen trainiert, berichtet Damm. Man
habe den Wettbewerb ins Training
gebracht. Der Coach will damit die
„Gier, Tore zu erzielen“, bei seinen
Spielern steigern. Diese Gier, das Tor
erzwingen zu wollen, habe ihm am
Ende in der Auftaktpartie gefehlt.

Erstligaabsteiger HC Ludwigsburg
ist für Damm eines der stärksten
Teams, wenn nicht gar das beste der
Liga. Zum Auftakt haben die Ludwigs-
burger bei Aufsteiger TEC Darmstadt
überzeugt und bei 13 eigenen Toren
gezeigt, dass sie offensiv über die nö-

tige Durchschlagskraft verfügen.
Auch wenn der Aufsteiger laut HC-
Trainer Daniel Weißer in manchen Si-
tuationen etwas naiv ans Werk ge-
gangen ist.

„Die Ludwigsburger sind sicher
Aufstiegsfavorit“, meint Damm. Der
HC habe eine Mannschaft, die ge-
schlossen agiere und auch kämpfe-
risch und läuferisch stark sei. „Die
sind noch das Tempo aus der Ersten
Liga gewohnt“, sagt Damm. „Da müs-
sen wir dagegenhalten. In der Halle
der Gastgeber werde es sicher laut
werden. „Damit müssen wir dann zu-

recht kommen“, erklärt Damm. Doch
er ist guten Mutes, dass die Franken-
thaler in Ludwigsburg nicht nur be-
stehen, sondern auch gewinnen kön-
nen. Auch wenn es von der Situation
her kaum zu vergleichen sei: In der
Vorbereitung hat die TG gegen Lud-
wigsburg gewonnen.

Sven Becker war unter der Woche
krank, er konnte nicht trainieren.
Damm hofft, dass er einsatzfähig sein
wird. Alle anderen Spieler seien an
Bord und hätten den Auftakt ohne
Blessuren überstanden, berichtet der
Übungsleiter.

Dass die Frankenthaler im Falle ei-
ner Niederlage in der kleinen, nur
sechs Mannschaften umfassenden
Zweiten Liga, bereits nach dem zwei-
ten Spieltag unter Druck geraten
könnten, damit will sich Hans-Chris-
tian Damm vor dem Spiel in Ludwigs-
burg nicht beschäftigen. „Wenn es so
kommt, dann schauen wir nach dem
Spieltag auf die Tabelle und machen
uns unsere Gedanken“, sagt der
Übungsleiter. Vor dem Spieltag liege
der Fokus natürlich darauf, alle drei
Punkte aus Ludwigsburg entführen
zu wollen.

SPORT-MAGAZIN

GEROLSHEIM. Für die Kegler des TuS
Gerolsheim II läuft es in der DCU-Re-
gionalliga derzeit nicht rund. Der TuS
liegt auf Platz acht und ist nur noch
zwei Punkte von den Abstiegsrängen
entfernt. Die heutige Partie beim Elf-
ten SG Worms (14 Uhr, Nibelungen-
Bahnen) ist für beide Teams ein
Schlüsselspiel. Entscheidend werde
sein, wie die Gäste mit den Wormser
Bahnen zurechtkommen, sagt Alain
Karsai vom TuS. Lediglich Komet Rod-
alben und die SG KSG/SG Zweibrü-
cken hätten dort bislang Ergebnisse
oberhalb der 5000er-Marke erzielt.
„Da wir das Hinspiel knapp gewonnen
haben, wäre es vonVorteil, dort zu sie-
gen“, meint Karsai. „Dann wären wir
im direkten Vergleich vorne.“ |edk

Fußball: VfR-A-Junioren
lassen kein Gegentor zu
FRANKENTHAL. Die A-Jugend des
VfR Frankenthal hat ihr letztes Landes-
ligaspiel in diesem Jahr am Mittwoch-
abend gegen den 1. FC 08 Haßloch zu
Hause 4:0 (1:0) gewonnen. Die Tore
schossen Jonas Weissheimer (2), Luca
Ferrara und Paul Schröder. „Mit Platz
zwei sind wir vollauf zufrieden“, sagt
VfR-Trainer Matteo Randazzo. |gnk

Schwimmen: 36 Siege
für FSV-Sportler
LANDAU. Zum Abschluss des Wett-
kampfjahrs fuhren die Aktiven des
Frankenthaler Schwimmvereins (FSV)
beim Internationalen Nikolaus-
Schwimmen des SSC Landau 36 Siege
ein. Am erfolgreichsten war Emilian
Huber (Jahrgang 2010), der fünfmal
als Erster anschlug. Ihm folgten Maike
Böttcher, Maurice Purkop, Rico Sauer
und Fritz Vogel (jeweils vier Siege),
Cornell Göbner, Lennard Groh, Kai
Weitzel (je 3), Cristian Leone, Christi-
an Koch (je 2) sowie Olivia Huber, Ma-
riella Saak, Erik Brustein und Tamino
Huber (je 1). |sc ZAHLENSPIEGEL

Kegeln: Gerolsheim II
in Worms unter Druck

HSG will Heimnimbus wahren
VON FRANK GELLER

DIRMSTEIN. Die Handballer der HSG
Eckbachtal empfangen heute, 18
Uhr, in der Dirmsteiner Sporthalle
mit dem TV Offenbach den aktuel-
len Tabellenvierten der Oberliga.
Für HSG-Trainer Thorsten Koch sind
die Gäste nicht nur ein richtig star-
ker Gegner, sondern das Team der
Vorrunde. Bislang ist Aufsteiger HSG
Eckbachtal in der eigenen Halle aber
noch ungeschlagen.

Geht es nach den Gastgebern, soll das
natürlich auch heute so bleiben. „Je-
der einzelne Punkt ist wichtig für den
Klassenerhalt“, betont Koch. Der Re-
spekt vor dem TV Offenbach, der 2017
in die Oberliga aufgestiegen ist und
die Klasse souverän gehalten hat, ist
aber groß. „Das wird eine kleine Her-
kulesaufgabe für uns“, sagt Koch. Der
TV habe derzeit einen Lauf: „Offen-
bach hat zwar die letzten beiden Spie-
le gegen Worms und Zweibrücken
knapp verloren, davor aber viermal in
Folge gewonnen.“ Der Vierte sei zu
Hause, aber auch auswärts stark. „Die
Offenbacher spielen sehr schnell
nach vorne. Sie haben eine stabile Ab-
wehr und einen wurfstarken Rück-
raum“, berichtet der Übungsleiter.
„Wenn wir gegen Offenbach punkten

HANDBALL: Oberliga-Aufsteiger Eckbachtal empfängt heute den Tabellenvierten TV Offenbach

wollen, müssen wir 100 Prozent Leis-
tung abrufen.“

Mit Torwart Norman Dentzer ver-
fügten die Gäste über einen sicheren
Rückhalt mit viel Oberligaerfahrung.
Besonders zu achten sei auch auf den
wurfstarken Lukas Klein, der 2017
von den VTV Mundenheim nach Of-
fenbach wechselte. „Klein hat diese

Saison schon mehrfach zweistellig
eingenetzt“, warnt Thorsten Koch.

Positiv aus HSG-Sicht: Im siebten
Heimspiel kann der Coach personell
aus dem Vollen schöpfen – „mit ein
paar Fragezeichen“, wie Koch ein-
räumt. Er hofft, dass Max Staats und
Carsten Wenzel, die unter der Woche
gesundheitlich angeschlagen waren,

heute wieder fit sind. Im Training ha-
ben auch Torwart Tobias Häuselmann
und Jochen Schloß, die beide im Aus-
land waren, gefehlt.

Nicht zufrieden war der Übungslei-
ter im letzten Spiel – vor zwei Wo-
chen schlug Eckbachtal zu Hause die
HSG Kastellaun/Simmern 29:26 – mit
der Abwehrarbeit seines Teams. „Da
haben wir nicht ganz so gut gedeckt
wie zuletzt. Gegen Offenbach müssen
wir das besser machen.“ Koch hofft
wieder auf eine volle Halle in Dirm-
stein. „Das kitzelt die letzten Prozent-
punkte aus uns heraus.“ Aktuell ran-
giert die HSG mit 12:16 Punkten auf
dem zwölften Tabellenplatz.

„Bei der HSG Eckbachtal haben wir
uns schon immer schwer getan“, sagt
Offenbachs Trainer Michael Übel. Die
weiße Heimweste der HSG erklärt er
sich auch damit, dass die Gastgeber
ohne Haftmittel spielen und sich die
Gegner für eine Partie umstellen
müssten. Die Stimmung in seinem
Team sei trotz der jüngsten Niederla-
gen gut, meint Übel. Die Personalsitu-
ation bleibe aber angespannt. Marian
Metz konnte krankheitsbedingt nicht
trainieren, Michael Pfalzer hat eine
Bänderdehnung, Maximilian Daum
fehlt weiterhin. Jonas Busch hat sich
am Fuß verletzt. Tino Gläßgen war
erstmals wieder im Training dabei.

TG-Damen in München
FRANKENTHAL. Die ersten Damen
der TG Frankenthal bestreiten heu-
te, 17 Uhr, in der Ersten Hallenho-
ckey-Regionalliga Süd ihr nächstes
Auswärtsspiel beim TuS Obermen-
zing. Nachdem die Frankenthalerin-
nen beim 3:3 im jüngsten Heimspiel
gegen den TSV Schott Mainz den ers-
ten Punkt eingefahren haben, soll
nun der erste Sieg her.

„Wir wollen auf jeden Fall gewinnen“,
sagt TG-Damentrainer Udo Specht.
Nach zwei Niederlagen zum Auftakt
gegen den Bietigheimer HTC und Ein-
tracht Frankfurt sei gegen Mainz eine
positive Tendenz erkennbar gewesen.
Und die solle nun fortgesetzt werden.
„Wir waren im Sturm viel präsenter
und aggressiver als in den ersten bei-
den Spielen“, sagt Specht. Ein Grund
für die Leistungssteigerung sei auch
die Rückkehr von Mittelfeldspielerin
Lea Schopper nach überstandener
Verletzungspause. „Lea sorgt für viel
Stabilität im Team.“

Ein Manko sei allerdings auch ge-
gen Mainz wieder die Chancenver-

HALLENHOCKEY: Regionalligist beim TuS Obermenzing
wertung gewesen. „Nach zehn Minu-
ten hätte es eigentlich 3:0 für uns ste-
hen müssen“, sagt Specht. Unter der
Woche stand deshalb unter anderem
Eckentraining auf dem Programm.

Der TuS Obermenzing, der im Feld
in der Zweiten Bundesliga spielt und
dort auf dem zweiten Tabellenplatz
überwintert, hat bislang in der Halle
noch nicht überzeugt. Einem 6:0-Sieg
gegen Mainz stehen zwei Niederla-
gen gegen Tabellenführer Bietigheim
und gegen den 1. Hanauer THC gegen-
über. Specht hält die Münchenerin-
nen deshalb auch für schlagbar: „Ein
Sieg wäre enorm wichtig für uns. Da-
mit würden wir endlich den letzten
Platz verlassen und uns in der Tabelle
vor Obermenzing setzen.“

Damit das klappt, sei besonders auf
die starken Eckenschützinnen des
TuS zu achten, betont Specht. „Zum
Glück provozieren wir hinten nicht so
viele Strafecken.“ Er muss heute auf
Franziska Schwindt (Studium) und
Ersatztorhüterin Benita Main (Schu-
le) verzichten. Ansonsten vertraut er
dem Kader der Vorwoche. |gnk

Absteiger unter sich
VON STEFAN TRESCH

GEROLSHEIM. Zwei Mannschaften,
die in der vergangenen Saison noch
in der Ersten Kegel-Bundesliga auf
die Bahnen gingen, stehen sich heu-
te in Gerolsheim im letzten Saison-
spiel des Jahres gegenüber. In der
Zweiten DCU-Bundesliga Mitte
empfängt der TuS Gerolsheim um 13
Uhr den KSC Frammersbach. „Das
wird kein Zuckerschlecken“, ist TuS-
Kapitän André Maul überzeugt.

Um auch im sechsten Heimspiel er-
folgreich zu sein, werde man wohl
wieder die Hürde von 6000 Kegeln
nehmen müssen, meint Maul. Bisher
hat das in dieser Saison immer ge-
klappt. Alle fünf bisherigen Auftritte
zu Hause haben die Gerolsheimer für
sich entschieden. Inwieweit der Ta-
bellensechste Frammersbach in der
Lage sei, da mitzugehen und ein Er-
gebnis über 6000 Holz zu erzielen,
bleibe abzuwarten, so Maul.

Immerhin: Sowohl Gerolsheim als
auch die Gäste haben 10:10 Punkte
auf dem Konto. Mit den Brüdern Felix
und Steffen Imhof sowie René Appel
habe Frammersbach Akteure im
Team, die immer für hohe Ergebnisse
gut seien, sagt Maul. Anders als die
TuS-Herren hat der KSC seine Punkte

KEGELN: Zweitligist Gerolsheim trifft auf Frammersbach
aber nicht nur in den Heimspielen
eingefahren. Zweimal waren sie be-
reits auch auswärts erfolgreich. Das
Hinspiel konnten die Frammersba-
cher auf ihren eigenen Bahnen mit
5902:5785 Kegeln deutlich für sich
entscheiden.

Die Situation bei beiden Teams sei
ähnlich, findet Maul. „Ich denke, dass
beide Mannschaften derzeit ein we-
nig unter Wert dastehen.“ Vor der Sai-
son seien sowohl die Gäste aus dem
Spessart als auch Gerolsheim von der
Konkurrenz zum Kreis der Titelfavori-
ten gezählt worden.

Die TuS-Herren müssen die Mann-
schaft für die heutige Partie umbau-
en. Jürgen Staab ist nach seiner Ver-
letzung noch nicht wieder fit, und
auch Martin Rinnert benötigt laut
Maul eine Spielpause. Dafür rücken
Uwe Köhler und Dieter Staab in die
Mannschaft. Letzterer habe in der
vergangenen Woche im zweiten
Team sehr stark gespielt und sei nah
an seine persönliche Bestleistung
herangekommen. Es sei bedauerlich,
dass heute zwei Leistungsträger feh-
len werden, sagt Maul. Somit treten
die Gastgeber im Spitzenduo mit
Christian Mattern und André Maul,
im Mittelpaar mit Marcel Emrath und
Tobias Bethge und im Schlusspaar mit
Uwe Köhler und Dieter Staab an.

König setzt auf Tempo
FREINSHEIM. Während viele Teams
in den unteren Handballligen be-
reits in der Winterpause sind, holen
A-Klassist HSG Eckbachtal II und B-
Klassist HSG Eppstein/Maxdorf am
Wochenende Spiele nach. Die Eck-
bachtaler empfangen heute die
„Nordpfälzer Wölfe“, Eppstein/Max-
dorf trifft morgen zu Hause auf den
B-Klasse-Achten TuS Neuhofen II.

Herren, A-Klasse
HSG Eckbachtal II – HR Göllheim/Ei-
senberg/Asselheim/Kindenheim
Die noch immer punktlose HR sollte
kein Stolperstein für die zweite
Mannschaft der Eckbachtaler darstel-
len. HSG-Trainer Christian König setzt
darauf, dass seine Mannschaft nicht
nur das Spiel bestimmen, sondern
auch ihr Torverhältnis von derzeit
277:244 Treffern weiter ausbauen
wird. Zudem würden die „Gekkos“,
die aktuell mit 12:6 Punkten auf dem
vierten Tabellenplatz stehen, mit ei-
nem Erfolg den TV Rheingönheim
(14:8) von Rang drei verdrängen. Weil
die HSG zuletzt eine eher mäßige

HANDBALL: Nachholspiele in der A- und B-Klasse
Leistung abrief, ist das Saisonziel, um
die Meisterschaft mitzuspielen, vor-
erst aus den Augen geraten. Deshalb
nimmt König seine Mannschaft in die
Pflicht und setzt auf ein hohes Spiel-
tempo. Die Weichen sollen heute früh
auf Heimsieg gestellt werden.
Samstag, 20 Uhr, Sporthalle Dirm-
stein.

Herren, B-Klasse
HSG Eppstein/Maxdorf – TuS Neu-
hofen II
Noch steht die HSG Eppstein/Max-
dorf ohne Erfolg und Punkt am Tabel-
lenende der Handball-B-Klasse. Nach
der Abmeldung aus der Verbandsliga
muss sich das neu formierte HSG-
Team erst noch finden. Die Gastgeber
gehen mit gemischten Gefühlen in
das letzte Spiel der Hinrunde. Die ers-
te Auflage der Partie wurde aufgrund
einer schweren Verletzung in beider-
seitigem Einvernehmen abgebrochen
und wird nun morgen Abend neu an-
gepfiffen. |mzn
Sonntag, 18.30 Uhr, Waldsporthalle
Maxdorf.

Schwimmen
Internationales Nikolaus-Schwimmen des SSC Lan-
dau

Jahrgang 1999 (m)
50 Meter Freistil: 1. Kai Weitzel (26,07 Sekunden)
50 Meter Schmetterling:1. Kai Weitzel (30,36)
100 Meter Freistil: 1. Kai Weitzel (57,05)
Jahrgang 2000 (m)
100 Meter Rücken: 1. Christian Koch (1:18,60 Min.)
50 Meter Rücken: 1. Christian Koch (37,01)
50 Meter Brust: 2. Christian Koch (37,91)
50 Meter Schmetterling: 2. Christian Koch (34,54)
Jahrgang 2002 (w)
50 Meter Freistil: 1. Cornell Göbner (31,27)
100 Meter Freistil: 1. Cornell Göbner (1:08,03)
50 Meter Freistil: 1. Cornell Göbner (36,18)
100 Meter Lagen: 2. Cornell Göbner (1:24,51)
Jahrgang 2002 (m)
50 Meter Freistil: 1. Rico Sauer (26,84)
50 Meter Schmetterling: 1. Rico Sauer (30,29)
100 Meter Schmetterling: 1. Rico Sauer (1:10,71)
100 Meter Freistil: 1. Rico Sauer (1:00,20)
Jahrgang 2003 (m)
50 Meter Brust: 1. Maurice Purkop (36,29)
50 Meter Schmetterling: 1. Maurice Purkop (32,26)
100 Meter Lagen: 1. Maurice Purkop (1:11,60)
100 Meter Brust:1. Maurice Purkop (1:19,02)
Jahrgang 2004 (w)
100 Meter Schmetterling: 1. Mariella Saak (1:42,62)
50 Meter Rücken: 3. Mariella Saak (41,75)
50 Meter Schmetterling: 3. Mariella Saak (42,23)
Jahrgang 2004 (m)
50 Meter Freistil: 1. Fritz Vogel (30,63)
100 Meter Freistil: 1. Fritz Vogel (1:09,69)
100 Meter Lagen: 1. Fritz Vogel (1:20,10)
100 Meter Rücken: 1. Fritz Vogel (1:17,75)
100 Meter Brust: 2. Fritz Vogel (1:29,52)
Jahrgang 2005 (m)
50 Meter Brust: 1. Cristian Leone (39,59)
100 Meter Brust: 1. Cristian Leone (1:27,06)
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100 Meter Lagen: 2. Cristian Leone (1:21,82)
100 Meter Freistil: 2. Cristian Leone (1:13,54)
200 Meter Lagen: 1.Tamino Huber (3:09,38)
100 Meter Schmetterling: 2. T. Huber (1:33,62)
100 Meter Lagen: 3. Tamino Huber (1:28,78)
100 Meter Freistil: 3. Tamino Huber (1:15,68)
Jahrgang 2006 (w)
100 Meter Rücken: 1. Maike Böttcher (1:27,63)
100 Meter Brust: 1. Maike Böttcher (1:38,53)
100 Meter Freistil: 1. Maike Böttcher (1:16,25)
200 Meter Lagen: 1. Maike Böttcher (3:13,78)
Jahrgang 2007 (m)
50 Meter Freistil: 1. Erik Brustein (35,90)
50 Meter Brust: 3. Erik Brustein (51,55)
100 Meter Lagen: 3. Erik Brustein (1:34,56)
100 Meter Brust: 3. Erik Brustein (1:48,90)
200 Meter Lagen: 3. Erik Brustein (3:26,07)
50 Meter Rücken: 2. Yade Yilmaz (49,35)
Jahrgang 2008 2008 (w)
100 Meter Rücken: 1. Olivia Huber (1:38,89)
100 Meter Lagen: 2. Olivia Huber (1:38,68)
100 Meter Brust: 2. Olivia Huber (1:46,11)
200 Meter Lagen: 2. Olivia Huber (3:40,11)
50 Meter Brust: 3. Olivia Huber (49,30)
Jahrgang 2008 (m)
50 Meter Brust: 1. Lennard Groh (48,49)
100 Meter Brust: 1. Lennard Groh (1:43,09)
200 Meter Lagen: 1. Lennard Groh (3:30,37)
100 Meter Lagen: 2. Lennard Groh (1:34,64)
50 Meter Brust: 2. Till Bussmann (55,13)
50 Meter Rücken: 2. Till Bussmann (50,36)
50 Meter Freistil: 3. Till Bussmann (43,51)
100 Meter Brust: 2. Moritz Jung (1:53,27)
100 Meter Rücken: 3. Moritz Jung (1:39,54)
100 Meter Brust: 3. Jos Köhler (1:53,82)
100 Meter Freistil: 3. Joa Köhler (1:28,15)
Jahrgang 2010 (m)
50 Meter Freistil: 1. Emilian Huber (36,97)
100 Meter Lagen: 1. Emilian Huber (1:33,46)
100 Meter Rücken: 1. Emilian Huber (1:33,12)
100 Meter Brust: 1. Emilian Huber (1:54,45)
100 Meter Freistil: 1. Emilian Huber (1:18,46). |sc

In der Vorbereitung haben die TG-Herren, hier Marius Haber (rechts) im Auftaktspiel gegen den Rüsselsheimer RK,
den HC Ludwigsburg geschlagen. FOTO: BOLTE

DER GEGNER DER TG

Anders als die TG ist der HC Ludwigs-
burg optimal in die Hallensaison ge-
startet. 13:5 gewann der Erstliga-Ab-
steiger beim Aufsteiger TEC Darm-
stadt. Doch HC-Trainer Daniel Weißer
will den Erfolg nicht überbewerten.
Darmstadt zählt seiner Ansicht nach
zu den Abstiegskandidaten. In diese
Kategorie packt er allerdings auch
Rüsselsheim. „Meine Jungs sind schon
mit einem breiten Grinsen in den Bus
gestiegen, als sie von dem Unent-
schieden der TG gehört haben.“ Für
die Gäste werde es schon etwas bri-
sant, sollten sie verlieren. Wenn seine
Mannschaft morgen nicht gewinne,
sei sie trotzdem noch vorne dabei. Die
TG stehe deshalb schon etwas unter
Druck, so Weißer. Mit seiner Mann-
schaft müsste Frankenthal eigentlich
oben mitspielen. „Hart, ruppig, gute
Brettleger“ – so beschreibt der HC-
Coach dieTG. Ludwigsburg praktiziere
einen anderen Stil. Den direkten Wie-
deraufstieg sieht Weißer nicht als
Pflicht. DieZweite Feldliga sei zehrend,
die Vorbereitung sei kurz gewesen.
Wenn der HC an Weihnachten noch
oben stehe, wolle man aber Vollgas
Richtung Aufstieg geben. |nt

HC Ludwigsburg

Bislang hat die HSG, hier Matthias Kassel (gelbes Trikot) in der Partie gegen
Kastellaun/Simmern, alle sechs Heimspiele gewonnen. FOTO: BOLTE


